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flora&fauna

meta Hiltebrand
Der kochende Rotschopf bangt
um sein Restaurant. Schuld ist
das Lebensmittelgesetz. Sollte
es so streng umgesetzt werden,

könne sie ihren Betrieb aufgeben, so Hilte-
brand zum <SonntagsBlick>. Der Aufwand
würde einfach zu gross. Verständlich, denn
die gute Meta hat schon echt genug mit ih-
rer Selbstvermarktung zu tun. Da kann sie
sich nicht auch noch um die neuen kompli-
zierten Deklarationen kümmern.

Jennifer Ann Gerber
Es könnte nicht besser laufen für die Ex-Miss
Schweiz von 2001. Sie ist im fünften Monat
schwanger. Und das sichert ihr bestimmt für
das nächste halbe Jahr die Präsenz in der
<Schweizer Illustriertem. 1. Doppelseite: Das
Geschlecht des Babys wird bekannt gege-
ben, die werdende Mutter geht mit einem
Fotograf Babyklamotten shoppen. 2. Dop-
pelseite: Baby da, Besuch der Redaktion im
Spital. 3. Doppelseite: Vier Monate nach der

Wer nichts wird... Barbara Burkhardt

Geburt, derAfterbaby-Bodywird neben dem
Babybettchen zur Schau gestellt. Das allei-
ne muss schon eine Menge Glücksgefühle
auslösen. Aber es kommt noch besser: Als

Schwangere kann sie für einmal essen, was
und wie viel sie will. Es wäre also schade,
wenn es Fliltebrands Restaurant bald nicht
mehr gäbe. Denn wenn die beiden Frauen
sich da zum Mittagessen treffen würden,
könnte die <SI> die Rechnung übernehmen.

Tobias Rentsch
2001 war er der amtierende
Mister Schweiz. Da er nicht
schwanger werden konnte,

wählte Rentsch den Weg über «3+». Als neu-
er Bachelor verteilt er nun wöchentlich Ro-

sen. Als Dankeschön bekam er einen Da-
men-Slip und trank schon in der ersten
Folge aus dem Schuh einer Kandidatin de-

ren mitgebrachten Fusel. Glücklicherweise
ist die Staffel schon bald wieder vorbei. Und
damit auch der kurze Ruhm des bärtigen Ne-
andertaler-Bachelors. Dann muss er wieder

zurück in seine Höhle. Falls ihm dort lang-
weilig ist, kann er immer noch Gastronom
werden. Im Zürcher Kreis 5 wird ja voraus-
sichtlich bald ein Lokal frei.

Tobias Müller
Der «Einstein»-Moderator ist
frisch verliebt. An der Premi-
ere des neuen James-Bond-Streifens in Zü-
rieh zeigt er sich mit seiner Neuen, derVize-
Miss Schweiz Michèle Stofer. Diese ist zwar
ein grosser Bond-Fan, aber noch viel mehr
hat es ihr der neue Schatz angetan. Und dem
traut sie einiges zu, wie sie gegenüber SRF

sagt: «Falls Daniel Craig als Bond aufhören
würde, wäre Tobias der perfekte Ersatz.»
Und falls Geheimagent dann doch eine
Nummer zu gross ist, kann Müller immer
noch der nächste Bachelor werden. Die Öf-

fentlichkeit muss sich so keinen neuen Na-

men merken, und in zwei Jahren kann er
dann das Restaurant von Rentsch überneh-
men. Denn bis dahin hat der sicher auch kei-

nen Bock mehr auf Gemüse putzen.

Showbiz

Helden und Bösewicht

Christoph Waltz ist aktuell der bekannteste
Filmstar deutscher Zunge. Im neuen Bond-
Streifen spielt er (was sonst?) den Bösewicht:
«Ich bin das Krokodil im Kasperlitheater.»

Als Terminator hat Arnold Schwarzenegger
Menschen vor dem Tod gerettet, als Gouver-
neur nicht immer: Die Familie eines verstor-
benen Häftlings hat ihn nun verklagt.

Karikiert von Markus Vassalli

Was verbindet Waltz und Schwarzenegger
mit Kiefer Sutherland? Alle drei waren die-
ses Jahr am Zurich Film Festival. Den «Gol-

gen Eye Award» gabs aber nur für ihn.

Nebelspalter Nr. 111 2015 Leben 59


	Showbiz : Helden und Bösewicht

